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Weiß und wie eine Wolke, in den Konturen luftig zerzaust schwebt das Kreuz in
diesem rot-gelben Bildraum. Links unter ihm eine mit gelben Linien skizzierte
Menschengestalt. Über dem Kreuz helle Lichtpunkte, die an einen Sternenhimmel
denken lassen, und eine rosafarbene Wolke.
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Mit diesen wenigen Angaben lässt sich das Geschehen schwer einem Ort oder
einer Zeit zuordnen. Außer dem Menschen gibt es keine irdischen Anhaltspunkte.
In gewisser Weise ist dem Geschehen der Boden entzogen worden, spielt sich die
Szene irgendwo im kosmischen Weltenraum ab. Nur der rot leuchtende Nebel
bildet in der raum- und zeitlosen Weite ein äußerst vergängliches Gewand und
einen minimalen Sichtschutz für das schändliche Vorgehen: Dem Mensch
gewordenen Sohn Gottes wird das Kreuz aufgebürdet, damit er es zur eigenen
Folterstätte trage und dort an ihm den Tod erleide.

Die blutrote Kulisse und die weiße Kreuzform mögen auf die Passion hinweisen.
Doch wer mag die Gestalt unter dem Kreuz sein, und wieso ist das Kreuz leuchtend
weiß, und leicht und schwebend wie eine Wolke dargestellt? Zum Verstehen des
Bildes ist die Bilderfolge des Kreuzweges wichtig, in der es sich befindet. Aus ihr
geht hervor, dass der Künstler Jacques Gassmann den Kreuzweg aus der Sicht von
Jesus gemalt hat. Beim Malen nahm zuerst der Künstler Jesu Sichtweise an. Nun
stehen wir Betrachter an seiner Stelle und werden durch die Bilderfolge in den
Leidensweg von Jesus hineinversetzt.

So sehen wir unter dem Kreuz den einen Menschen stellvertretend für alle
Menschen, die ihm vor Wut glühend zurufen: „Ans Kreuz mit ihm!“ (Mt 27, 22f) Das
schwebende Kreuz mag andeuten, dass Gott es zugelassen hat, dass die Menschen
seinem Sohn das Kreuz aufgelegt haben (Mt 26,39.42). Weil es Gottes Wille ist,
kann das Kreuz als geistige Last gesehen werden, die von „oben“, also von Gott
her gegeben ist.

Umgeben vom „Blut des Bundes, das für viele vergossen wird zur Vergebung der
Sünden“ (Mt 26,28), mag das lichte Kreuz auf die Unschuld und die Reinheit von
Jesus hinweisen, wie sie im Hebräerbrief (7,26) beschrieben ist: „Ein solcher
Hoherpriester war für uns in der Tat notwendig: einer, der heilig ist, unschuldig,
makellos, abgesondert von den Sündern und erhöht über die Himmel.“

Von dieser Kreuzauflegung am Anfang der Passion Jesu Christi geht unser Blick
letztlich bereits zum Ende des Kreuzweges. Das an diesem Kreuz vergossene Blut
wird alle Menschen, die sich gläubig unter das Kreuz stellen und um Vergebung



www.bildimpuls.de | Kreuzauflegung | 3

bitten, überströmen und Versöhnung und Heil schenken. So gesehen kann die
gelbe Farbe des Menschen auch so interpretiert werden, dass er unter dem Kreuz
zum Glauben gekommen ist (vgl. Mt 27,54) oder wie der weise Simeon beim
Anblick des Gottessohnes Segen erfahren hat: „… meine Augen haben das Heil
gesehen, das du vor allen Völkern bereitet hast, ein Licht, das die Heiden
erleuchtet, und Herrlichkeit für dein Volk Israel“ (Lk 2,30-32).
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